
Ausdruck vom: 16.08.2017
Seite: 1/2

Antrag
ZU  TAGESORDNUNGSPUNKT  NR:

Datum:

Antragsteller:

Verfasser/in:

24.04.2017

Fraktion:
Freie Wähler Rödermark

Peter Schröder

Antrag der Fraktion der Freien Wähler Rödermark: Stadtpark "Die Grüne 
Mitte"

Beratungsfolge:

Datum Gremium

03.05.2017 Ausschuss für Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
04.05.2017 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss
16.05.2017 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark
13.06.2017 Ausschuss für Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
14.06.2017 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss
27.06.2017 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark
22.08.2017 Ausschuss für Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
24.08.2017 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss
05.09.2017 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark

Sachverhalt/Begründung:

Die grüne Mitte ist in Rödermark mittlerweile zu einem festen Begriff geworden. 
Jedoch definieren die Bürger recht unterschiedlich, was sie darunter verstehen.
Über die Entwicklung, die Ausbaumöglichkeiten, die Nutzungsmöglichkeiten und die 
räumliche Ausdehnung wurde in der Vergangenheit bereits intensiv diskutiert. Es 
wurden Planungen in Auftrag gegeben, die teilweise umgesetzt wurden und teilweise 
weiterhin in Planung sind.
Rödermark liegt mitten im Ballungsgebiet Rhein Main und erlebt durch seine 
hervorragende S-Bahn Anbindung an Frankfurt einen Zuwachs an Wohnungssuchende 
und damit auch an Bebauungsgebieten. Wohnungen sind knapp. Das könnte  dazu 
führen, Rödermarks Mitte für Wohnbebauung nutzen zu wollen.
Die FREIEN WÄHLER Rödermark wollen das nicht, wir schlagen deshalb vor, die 
Konzepte und Planungen der „Grünen Mitte“ wieder aufleben zu lassen und auf dieser 
Basis eine verbindliche Festlegung der räumlichen Abgrenzung und weiteren 
Ausgestaltung der Grünen Mitte zu beschließen. Die Grüne Mitte zwischen Urberach 
und Ober-Roden, zwischen Heiligtenweg und Rodau soll unbedingt erhalten bleiben 
und der zentrale Stadtpark Rödermarks werden. Was allerdings nicht bedeutet, dass an 
anderen Stellen zwischen Ober-Roden und Urberach keine Bebauung mehr stattfinden 
soll. Dabei geht es nicht nur um das Gaswerkgelände, sondern auch um andere 
mögliche bebaubare Flächen.
Zu berücksichtigen ist die Entwicklung des Naturraumes zwischen den Stadtteilen. 
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Die landwirtschaftliche Nutzung, die Freizeitnutzung und der Naturschutz müssen 
dabei miteinander in Einklang gebracht werden. Besucher der Weidenkirche, Kinder 
und Jugendfarm, Kleingärten und Freizeitsportler nutzen bereits heute diesen Bereich 
intensiv.
Die Rodau Renaturierung unter dem Aspekt des Hochwasserschutzes und des 
Naturschutzes Sind wesentlicher Bestandteil der Grünen Mitte und sollen weiter 
ausgebaut werden.
In die weitere Gestaltung sollen u. a.  auch das Areal am Badehaus, Perlite Gelände und 
Berufsakademie einbezogen werden.

Die beiden Verbindungswege zwischen Urberach und Ober-Roden Heiligtenweg und 
Oberwiesenweg werden von Fußgängern und Fahrradfahrern gerne genutzt und sind 
entsprechend in weitere Planungen zu integrieren.
 
Beschlussvorschlag:

Der Magistrat wird beauftragt:
1. Schaffung eines Stadtparks zur Naherholung für alle Rödermärker mit dem 

Namen „Die Grüne Mitte“.
2. Verbindliche Festlegung der räumlichen Abgrenzung, der weiteren 

Ausgestaltung und Nutzung der Grünen Mitte.
3. Das Ideen- und Entwicklungskonzept „Grüne Mitte Rödermark“ erneut 

aufzugreifen, die bisherigen Planungen bei Bedarf zu aktualisieren und einen 
Zeitrahmen zur Realisierung des Projektes zu benennen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

 
 
 


